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Erregung der griechischen Volker.
Türkische Erfolge am Tigris und an der persischen Zront. - Ver ttriegsrat in Nom.

Gefangenenquälerei in Frankreich.
Bor wenigen Tagen erst ist ein »^ glaublicher russische

BölkerrechtsSruch bekannt geworden. Drei deutsche Ossi
ziere, denen die Flucht aus russischer Gefangenschaft ge
lungen war , wurden auf chinesischem Boden durch russische
Soldaten erschossen. Die ..edle französische Nation " schein
aber Sen Ehrgeiz zu haben, russischer Brutalität den Rani
abzulaufcn. Durch eidliche Aussagen mehrerer ans sran
zöstscher Gefangenschaft entronnener Unteroffiziere unü
Mannschaften ist neuerdings einwandfrei erwiesen, welche,
geradezu unmenschlichen Behandlung deutsche Kriegsgefan
gene durch die Franzosen ausgesetzt sind.

Die Deutschen wurden nach der Gefangennahme sn st e,
« «tisch au  s g ep  I stnd er  t. Uhren, Geld und Wert
fachen wurden ihnen geraubt , die Ordensbänder abgerissen
Die Gefangenen mntztsn nicht nur Verwundete aus de»
Kampffront zurüübringen oder in vorderster Linie Tote be-
statten: im schwersten Feuer haben sie bei iedem W-ettei
Schanzarbeiten ausführcn , Munition nach vorne schaffen
und k>en Franzosen Esten in die Stellung bringen muffen
Hierbei sind zahlreiche deutsche Gefangene durch Artillerie-
feuer getötet oder verwundet worden.

Aber darüber hinaus hatten die Deutschen, die zu
wichen„Arbeitskommandos" zusammengestellt werden , noch
körperliche  M i sth a n d l u n g en zu erdulden. Die
Bcrpflcgung  der deutschen Gefangenen war überaus
schlecht. Erst anr ziveiten Tage bekam seder esu Viertel
Brot , »nd erst am dritten Tage die erste warme Berpsle-
gung tu Gestalt — eines kleinen Trinkbechers vvil Kaffee!
Leute, die sich krank meldeten, bekamen tagsüber nichts zu
essen, landen, nur abends Suppe . Koch- und Waschgelegen-
heit fehlten vollständig.

Geradezu unglaublich war die Unterbringung : Wie
oie Lchafe wurden die Deutschen in einem von einem
Drahtverhau umgebenen Viereck zwei Tage und
eine Rächt zusammengepfercht.  Der Morast
grng bis über die Knöchel. Es wurde ihnen keine andere
Gelegenheit gegeben, als stehend ihre Notdurft zu verrich¬
ten! So dicht gedrängt waren die Aermsten bei Souillu
untergcbracht! Ein Mann , der dem umgebenden Draht¬
zaun zu nahe kam, als er austreten wollte, erhielt von dem
Posten einen Bauchschuß,  so dast er nach kurzer Zeitverstarb!

Man vergleiche mit dieser unerhört schändlichen men¬
schenunwürdigen Behandlung die Art der Behandlung , die
«m den feindliche» Kriegsgefangenen in Deutschland zu-
en werden lassen, und die oft genug von neutralen Beob¬

achter,, dokumentarisch bezeugt worden ist. Grundsätzlich
^ erden ber uns die Kriegsgefangenen sofort aus dem
veuerbercich gebracht und selbstverständlich nie in der vor-
“ " f. 8 '11' ' beschäftigt. Unterkunft und Verpflegung ent-
wrechen den gesundheitlichen Regeln, die wir für unsere

^ndcskindcr anwcnden. Wir lassen uns stets von
, "f n<3 ^iten , int Kriegsgefangenen nicht mehr den

' labern den Menschen zu sehen. Möge Hicicr krasse
^ .i^ -""? " '^ " ""l "̂ '" Etswidriger B̂ehandlung dcntscher

erneut dazu beitragen , dem neutralen
u „; " . dlugen darüber zu öffnen, wer in Wahr¬
te " die „Barbaren " sind.

^ie Erregung in Griechenland.
Aus Atb - • A " lin.  6 . Jan . (Eig. Ber ., z

mitgeteilt es" von unterrichteter qriechischer l
zwischen Grieck>- „i! chemisch, daß die Entwick
führen werde ^ 6em  Vierverband zum &
geheuer Stimmung  j » Griechenland sei
Erde es »ich VJul  den Bierverband  und
wenn König " rid noch weniger beistim
v-^ L ' a' nL ^ ' wiuL . ^ ^ ernngen des 4

Vfiifx „i „ . Budapest,  6 . Jan . »Privattel . z

gebende dortige ^ ^ " "'ug aus Sofia  sind i

• " «fr« 1*«

... .̂ ? ,"" don,8. Fan. lPrivattel. zb.s
-̂ ce ,, .Norning Post meldet, dast nach Beriten aus

Athen d,e Lage in Griechenland sehr ernst sei, da Ae Blök
lade der Ententemächte ihre Wirkung auf die Bwtheschaß

anszuuben beginne. Täglich spielten sich vor den
Backereien Schlägereien ab. Die Vorräte an Korn und
Mehl im Lande reichten für kann, noch U Tage aus und die
Reservisten seien die Herren der Lage.

London,  6 . Jan . »Wolfs-Tel .)
Das Reuter,'che Bureau meldet aus Athen  vom 8. Jan .:

Die f ruhere n M i n i st erpräsi deute  n, mit denen
der König beratschlagte, hätte» einstimmig erklärt , dast die
,Forderungen der Entente in der gegenwärtige» Form
!>.j töt .8e V1Hif»  t werden könnten, da diese auf das Einge-
ständncs Hinausliesen, daß der Plan bestehe, Sarrails Nach¬hut anzugreifen.

Die Negierung beschloß im Einverständnis mit der
Krvne, gewisse Teile der Note der Entente zu verwerfen:
„e se, aber geneigt, über die anderen  Bedingungen zuv e r h an de l n.

Lon do n , 8. Jan . lWolff-Tel .s
Das Rcutersrhe Bureau meldet aus Athen  vom 8.

Jan .: Dre griechische Regierung erklärt anläßlich der Nicht-
a n vm e der Errtenteriote,  dah sie der Entente nsĉ t
den Krieg erkläre, sondern sich den Zwangsmaßregeln un-
terwerim werde im Vertrauen darauf , daß die Mächte
schließlich Ansehen n,erden, daß die Blvckade  eine nnver-
vsente Strafe für die Ereignisse am t . Dezember sei, die auf
ew Mißverständnis znrürkzuführen seien, da die Armee
ohne Rücksicht auf die Regierung beschlossen habe, sich der
Auslieferung des Kriegsmaterials zu widersetzen. Was die
Getangenhaltung der B eu ise li st cn betreffe, so sei der
König Zwar bereit, einige der Gefangenen zu begnadi¬
gen , die Verfassung verhindere ihn aber, sich in Gerichts¬
verfahren zu mischen, ehe Urteile gefällt seien.

Nach der Ententediplomatie zu urteilen , sei die Lage
nicht beruhigend.  Der Ton der Athener Presse sei
sehr fciiidielig, während der Einfluß der Blockade sich im¬
mer mehr fühlbar mache. Tie Verteilung des Brotes , das
aus einer Mischung von Weizen und Gerste hergestellt
werde, stehe unter strenger Aussicht. Die Lebensmittel scieil
außerordentlich teuer , sodaß sie für die ärmeren Klassen un¬erreichbar seien.

London,  6 . Jan . lWolff-Tel .s
^ „Daily Telegraph" nie!bei aus dem Piräus  vom 29.
Dezember, daß die Geschäfte der Bäcker im Piräus gestürmt'
worden seien. Auch in Athen kam es zu ' Brotunruhen,
tviiv die Armen würden große Mehlvvrräte cingelagert.
Dre Regierung wolle die Vorräte nicht Herausgeber

London,  Mi. Jan . lWolff-Tel .s
. . Telegraph" erfährt aus Sora vom 4. Januar,
vast die R e scr v i st en die Eil c nb a h n b r ü cke süd¬
lich vo n L ari ssa in d i e L nst sprengt  e n, um wei¬
tere Truppenverschiebungen nach dem Peloponnes zu ver¬
hindern . Ferner berichtet das Blair , das Vermögen des Ge¬
nerals D a n gl i s, das bei der Nativnalbank deponiert
war, und einige Geldsuinme», die Bcniselvs gehören, seien
beschlagnahmt  ivordcn . Die Verhaftungen der Benise-
listcn dauern fort. Die Transporte der Truppe » nach dem
Peloponnes gehen langsam vor sich: bisher wurde» 7009
Mann und nur 30 Geschütze dorthin gebracht.

Zum Erlaß des Koffers.
'-Berlin, <>. Jan . (Eig. Tel . Zeus. Bin .)

Zu dem A r in ce b cf eh l des K a i s e r s zur Ablehnung
des Friedensangebots sagt der „Bert . Lok.-Anz." : Die mar¬
kigen, wie Schwertschläge klingenden Worte werde» nicht
nur bei den Angehörigen des Heeres und der Flotte son¬
dern auch bei der ganzen Bevölkerung Dwtschlands »nd
der verbündeten Mächte herzlichsten Widerhall finden. Un¬
sere Bereitschaft zum Frieden wurde absichtlich mißdeutet.
Mit klaren, Blick und ruhigem Gewissen sehen n'ir weiteren
schweren Kämpfen und Opfern entgegen. Der stählerne
Wille unserer Wehrmacht wird in der stählernen Ausdauer
und Entschlossenheit der ganzen Bevölkerung leine würdige
Ergänzung finden.—In der „Post" heißt es : Deutschland hat
getan, was vor ihm noch kein Sieger getan hat, dem Feinde
den Frieden angeboten. Jeder Deutsche wird den ernsten,
vom Vertrauen auf Gott und das deutsche Volk zeugenden
Worten des Kaisers zustimme». nicht freudig, daß das große
Völkerringen noch immer kein Ende gefunden, wohl aber
in dem festen Entschluß, von neuem alle Kräfte anznspan-
nen^ damit das große Ziel erreicht wird , das uns gesetzt ist.
— Die „Voss. Ztg." führt aus : Der Kaiser wendet sich am
^age des «ralles von Braila mit einer Kundgebung an
Heer und Flotte, worin er unter Betonung des unerschütter¬
lichen deutschen Sicgesivillens rnstteilt , daß der Krieg seinen
Fortgang nimmt. Ilnscre Feinde spüren es. Den deut
scheu Frieden wollten sie nicht, nun müssen sie die deutsche
Kricgsfortsetzung tennen lernen . Vorwärts geht es, wie es
bisher geganacn ist.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
S o f i a. -8. Jan . Wolff -Tel .f

Mazedonische Front.  An einigen Frontabschnit¬
te» schwaches Jener der feindlichen Geschütze. In , Cerna-
bogeu hat der Fliegerlentnant Rrandck seinen zweiten
sciudlichen Feffelbatzon abgeschosien, der brennend bei Ne«
gotschin herabstürzte.

Rumänische Front.  In der Dobrndscha gingen
die bei Macin und Jijila geschlagenen Rnffen gegen Braila
zurück. Bulgarische „nd deutsche Truppe » vcrsolgicn sic bis
au das rechte Dvnauufer und besetzten das Dorf Eeect gegen¬
über von Braila . Der linke Flügel des Feindes bot ver¬
sucht, sich im nordwestlichen Winkel der Dobrndscha bei Ba-
cazeni nnd der Höhe 182 zu halten. Trotzdem wurde auch
hier der Feind durch einen hestigen Vorstoß unserer tap¬
feren Jnf .-Regi„»enter SS und 38, die von der Artillerie
wirksam unterstützt wurden , anf den schmalen Geländestrei-
sen anf der Straße nach Galatz znrückgeworfen. Die Zahl
der hier gemachten Gefangenen beläuft sich ans 1300. Bei
Jsaccca beiderseitiges Gcschützsener. Feindliche Monitore
haben Tnlcea beschossen.

vie rumänischen Verluste.
Stockholm,  b . Jan . (Eig. Tel., zb.t

Die 67. rumänische  V e r l u st l i st e vom 29. De¬
zember enthält in der «Kesamtaufstellung die Namen von
340 472 gefallenen, vermißten und verwundeten Soldaten.
Die Zahl der gefallenen, vermißten und verwundeten
Offiziere beträgt 16 048: -darunter befinden sichl .8 Generäle,
49 Obersten und Oberstleutnants . Damit sind fast drei
Viertel  des aktiven rumänischen Heeres außer Ge¬
fecht  gesetzt worden. Die schwersten Einbußen habe» die
bevorzugten Regimenter der 1., 2. und 3 rumänischen
Armee erlitten . Nach den Angaben der Verlustliste er¬
scheint das Kürassierregiment Her Königin und §as bevor¬
zugte Bukarester Husarenregiment als vollständig auf- »
gerieben.

*

Ber n, 6. Jan . (Wolff-TelJ
Der „Temvs " meldet aus Jassy : die Kamm er  hat

einen von der tRegierung vorgelegten (Gesetzentwurf ange¬
nommen, durch den eine Sonderkvmmissio» eingesetzt wird,
die über die llrsachcn  der Umstände für die Ergebung
oder Gefangennahme  aller rumänischen Offiziere seit
Kriegsausbruch die geriauesten Erhebur gen anstellen soll.
Jeder einzelne Fall soll individuell untersucht und beurteilt
werben. Die Kommission wird verpflichtet, den Kriegsrat
über jeden verdächtigen Fall zu benachrichtigen, der die Be¬
strafung anznordncn hat. -i-

B e r n, 6. Jan . lWolff-Tel.s
Ter Petersburger Mitarbeiter des „Temps " drahtet;

Die rumänische Armee  sei von der Front zurückge¬
zogen worden und solle anf königliche Anordnung unter
dem rumänischen Generalstabschef Constantin Presan reor¬
ganisiert  werden.

Zalkenhaqn Ehrenbürger von rironstadl.
Budapest,  8 . Jan . lT .-U.-Tcl.s

Aus Kronstadt wird gemeldet, baß auf Beschluß der
Städtischen Verwaltung General von Falkenhanu zum
Ehrenbürger von Kronstadt aewählt und ein Platz nach ihm
benannt wurde.

General von Falkenhanu richtete ein Schreiben an den
Bürgermeister , worin er für die Ehrung der Stadt , von
dessen Mauern er die Niederwerfung Rumäniens . leitete,
dankte und betonte, daß damit auch eine Auszeichnung der
heldenmütigen 9. Armee, die mit Rumänien so rasch abge¬
rechnet hat, verbunden sei.

Die pommersche ^indenburgspenüe.
Berlin, 6. Jan . sEig. Tel., zb.s

Wie das „B . T." erfährt , wurden von der pommerscher
Hindcuburgspentze an Wurst und Fett bisher 42 800  Pfun»
versandt, und zwar 10090 Pfund nach Bochum, 11008
Pfund nach Duisburg nud 20  000 Pfund nach Bvchum-
La„d. .

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K o n st ä n t i n op e l. 6. Jan . lWvlff- Tel.s

. Au der T » g r i s f r^>« t wurde ein Angriff, der »o« 8
feindlichen Bataillonen gegen unsere Stellungen bei Fma»
Muhawed in der Nacht vom 3. Januar ausgeführt wurde,
zurückgcschlagcn. Der Gegner erlitt große Verluste und
flüchtete  in seine Gräben.



Seite 2 Abend-NuSgabe
»tt der Perfrschen Front griff der Feind am

2. Januar morgens mit mehreren Bataillonen Infanterie
und 2 Bataillonen Kavallerie unsere Stellungen östlich
Hamadan an. Er wurde vollständig zurückge¬
schlagen.  Er lieb 100 Tote ans dem Gelände zurück . Wir
stellten de» Abtransport vieler schwer Verwundete » ans
seine« Rückzugslinien fest. Anher einer groben Anzahl von
Gefangenen hatte der Feind einen Verlust von Lher Süll
Toten . Unsere Bcrluste sind dagegen unbedeutend . Ei«
Angriff , den der Feind mit seiner Infanterie und Kavallerie
gegen unsere Erkundnngstruppen . die in der Umgebung von
Sakiz lagen , unternahm , wurde mit für ihn schweren Ver-
lusten abgeschlagen.

An der K a n k a s« s f r o n t versuchten 3 feindliche Kom¬
pagnien ein « Angriff auf unsre Stellungen nordwestlich von
Kighi . Sie wurden mit für sie bedeutenden Verlusten zn-
rückgeschlagen.

Der Seekrieg.
Berlin,  6 . Jan . lAmtlich .)

Eines «nserer Unterseeboote versenkte am 23. Dezember
im östlichen Mlttelmeer einen bewaffneten , vom
Kriegsfahrzeuge » begleiteten feindlichen
Transportdampser  von über 8WM) Tonnen durch
Torpedoschntz.

*

Der „Temps " meldet aus Toulon : Der englische
Dampfer „Oceano" (4657 Tonnen ) ist vor St . Trapez
gestrandet . Menschenleben sind nicht verloren gegangen.

Lloyds meldet , daß der griechische Dampfer „T s i r o -
pinas" (3015 Bruttovegistertonnen ) torpediert wurde.
26 Mann der Besatzung wurden gerettet.

Man glaubt , daß der norwegische Dampfer „Helgoy"
(1866 Bruttoregistertonnen ) versenkt wurde.

Das norwegische  Ministerium des Aeußern erfährt
aus Falmouth , der Dampfer „B e sti k" aus Christiania , von
Cardif ntch Algier mit Kohlen unterwegs , ist Donnerstag
abend 4 Seemeilen östlich von Bischop Rock von einem deut¬
schen U-Boot versenkt worden . Die Mannschaft ist in Fal¬
mouth eingetroffen.

Lloyds meldet : Der Dampfer „M u r ex " (3564 Br .-Reg .-
Tonnen ) aus London wurde am -21. Dezember von einem
feindlichen U-Boot versenkt. In die Seitenwand des
Schiffes wurde ein 20 Quadratfutz großes Loch gerissen . Der
Dampfer ist verloren . Ein Passagier wurde gerettete

vom Hamburger prlsengerlcht.
_ Hamburg . 8. Jan . (Privattel . zb.)
Das Hamburger Prisengericht erklärte gestern die Ver¬

senkung des holländischen Dampfers „Zeeland ", mit Kohle
nach Frankreich bestimmt, am 4. April 1816, des norwegi¬
schen Dampfers „Belox", mit Lebensmitteln von Rotterdam
nach London , am 24. August 1616. „John Wilson ", mit Le¬
bensmitteln , Glas , Baumwolle , Motoren und Maschinen¬
teilen , von Rotterdam nach London , am 2. August 1916, des
finnischen Dampfers „Peer Brahe ", von Raumo nach Stock¬
holm , am 2. August 1916, des schwedischen Seglers „Anna ",
mit leeren Petroleumtonnen und Eisenerz , in der Ostsee
am 30. Juli 1916 als rechtmäßia geschehen. Die Ersatz¬
ansprüche wurden abgewiesen, , Die Versenkung des nor¬
wegischen Dampfers „Cnbana " wurde bereits im vorigen
Jahre gebilligt : bei der heutigen Verhandlung wurde der
Vernichtung seiner Ladung , wogegen 72 Einsprüche Vor¬
lagen , mit wenigen Ausnahmen zugestimmt . Die Verkün¬
dung des Urteils über den am 24. April 1918 versenkten
holländischen Dampfers „Berkelstroom " , mit Steinaut von
Amsterdam nach London, wurde agf den 8. Jan . festgesetzt.

3um ttriegsrat in Nom.
^ Lugano.  8 . Jan . (T .-N .-Tel .)
In Rom sind, wie der „Eorriere della Sera " mitteilt,

gestern Bormittag die Vertreter des Vierverbandes einge¬
troffen . Sie wurden vom Ministerpräsidenten Boselli und
Minister de? Auswärtigen Sonnino empfangen.

Der „Messagero" schreibt: Die Zusammenkunft war an¬
gesichts der Wandlungen in den Ententekabinetten und der
Erregungen der öffentlichen Meinung aller Länder durch
die deutschen Friedensvorschläge dringend notwendig . Durch
die Aussprache wird die Solidarität des Vierverbandes und
die Hoffnung auf den baldigen Endsieg neuerlich befestigt.

Sehr interessant ist, daß der englische Gesandte in Athen,
Elliot , General Milner , sowie der englische Militärattachee
Hauptmann Fairholm aus Griechenland in Rom auge¬
kommen sind, um an den Beratungen teilzunehmen.

Lugano,  6 . Jan . (Eig ; Tel . Zens . Bin .)
Die ministeriellen und diplomatischen Konferenzen der

Minister in Rom werden abwechselnd stattfinden : auch Kol¬
lektivversammlungen sind geplant , lieber die Ergebnisse
dieser Konferenztzn werden keine Berichte ausgegeben . Aber
am Ende der Konferenzen wird ein kurzes offizielles
Kommuniquö  veröffentlicht werden . Wie man glaubt,
werden die kriegerischen, sowie die politischen und strategi¬
schen Maßnahmen von Saloniki  nnd Mazedonien be¬
sprochen werben.

Theater, Kunft und Wissenschaft.
Konzert.

Weit mehr , als tu früheren Jahren , wurde diesen Win¬
ter im Kurhaus junger zeitgenössischer Komponisten gedacht,
deren Ruf bisher meistens nur auf ihre engere Heimat
oder einen nur ziemlich kleinen Kreis von Musikern und
Musikfreunden beschränkt geblieben war . Auch das gestrige
achte Zykluskonzert brachte als erste Nummer der Bor¬
tragsfolge ein Orchesterwerk eines hier nahezu völlig un¬
bekannten neuere » Tonsetzers . Zu den ganz „jungen " ge¬
hört allerdings her im Jahre 1867 zn Burscheid geborene
und seit einer Reihe von Jahren als Theorielehrer am
Kölner Konservatorium wirkende Ewald Sträßer
eigentlich nicht: trotzdem ist sein Name erst seit wenigen
Jahren — seit der Erstaufführung seiner G-dur -Symphonie
Op. 22 im Jahre 1916 — in weitere Kreise gedrungen und
namentlich auch im Ausland rühmlich bekannt geworden.
Die gestern hier erstmalig zur Aufführung gelangten
"8r ü hlingsbil der"  halten sich erfreulicherweise von
den Auswüchsen der neueren Programmusik vollstündia
fern . Es sind einfache, hier und da sogar etwas harmlose,
aber recht wohlgelungene Stimmungsbilder : die einzelnen
Themen leicht eingängig und die Orchestration trotz aller
moderner Zutaten und Effekte ' durchaus maßvoll und vor¬
nehm gehalten . Auf Sen mit einem kecken .Hornsignal flott
und vielversprechend einsetzenden „Vorfrühling " folgt ein
langsamer Mittelsatz „Nacht" : in seiner zarten , die deutsche
Waldromantik trefflich widerspiegelnden Farbengebung wohl
das ansprechendste Stück des ganzen Werkes . Der dritte
Satz „Festlicher Tag " ist vielleicht etwas zu volkstümlich ge¬
halten . Er beginnt mit einem reich belebten Sechsachtel-
Dakt, desien schneidiger Marschrbnthmus mehrmals von
einem ruhigeren Mittelfatz unterbrochen wird . Den tzxi der

Wiesbadener Aeitnnq

Wiederaufnahme der ru fischen Offensive.
Berlin,  6 . Jan . (Eig . Tel ., zb.)

Der russische Kriegsrat  habe , wie das „B . T ."
meldet , im Beisein des Zaren,  des Großfürsten Niko-
lajewitsch und Brussilows die Wiederaufnahme der Offen¬
sive unter Brussilow in der Art der letzten russischen Früh¬
jahrsoffensive beschlossen.

*

fieberhafte englische Rüstungen.
Amsterdam,  6 . Jan . (Eig . Tel ., zb.)

Wie man aus London  meldet , herrscht in England
augenblicklich sowohl was dje Land- als auch was die See¬
streitkräfte betrifft eine fieberhafte militärische Rüstungs¬
tätigkeit.  Die Minister halten täglich laug « Kon¬
ferenzen mit den in Betracht kommenden Stellen ab . Mit
Paris und dem englischen Hauptquartier herrscht ein star¬
ker Telegrammverkehr . Der neutralen Schiffahrt finö . ver¬
schiedene Einschränkungen auserlegt worben . Nach der An¬
sicht der englischen Politiker sind an der W e st f r o n t große
Ereignisse zu erwarten.

2 Millionen Lnqlönder an der Westfront.
. Gens , 6. Jan . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Der englische Generalissimus H a i g beziffert nach einer
Havasmeldung seine an der Westfront verfügbaren Streit¬
kräfte auf 2 Millionen Bajonette , doch ahne Angabe , welche
Streitkräste für Winter - und FrühjahrsunternehmungeN
eingesetzt werden sollen.

5ür l9f7 ist Flandern das to ungswort.
Berlin.  6 . Jan . (Eig . Tel ., zb.)

Wie Berliner Blätter der „Koblenzer Zeitung " ent¬
nehmen . hat Großadmiral v. Tirpitz  in einem Neu-
jahrsbrief an den Landgerichtsrat Otto Händler in Kob¬
lenz die Worte geschrieben: „Für 1917 ist Flandern das
Losungswort ."

finanzielle Hilfe Amerikas für die Entente.
^ Genf,  8 . Jan . lT .-U .-Tcl .)
Saint Brice beziffert im „Le Journal " die bisherige

ftnanzielle Hilfe Amerikas für die Entente mit 26 Milliar¬
den : davon sind 16 Milliarden direkte Anleihe : zudem halte
Amerika auf den Börsen von Paris und London für 16 Mil¬
liarden amerikanische Wertpapiere zurück. Ohne dies?
äußerst schätzbare Hilfe hätte die Entente die Munittons-
lieferungen nicht bezahlen können.

kurze politische Nachrichten.
Die Reichstagsnachwahl in Köln.

Die gestern stattgefundene Reichstagsnachwahl im
Wahlkreise Köln-Stadt für den verstorbenen Reichstags¬
abgeordneten Hofrichter stand im Zeichen des Burg¬
friedens . Für «den Redakteur M e e r f e l d lsoz.) wurden
3667 Stimmen abgegeben.

Zirr Reichtstagsersatzwahl i« Liebknechts Wahlkreis.
Für die Reichstagersatzwahl im Wahlkreis Potsdam-

Lpandau -Osthavelland hat die sozialdemokratische Mehr¬
heitsgruppe auf einen eigenen Kandidaten verzichtet , wäh¬
rend der radikale Flügel den Schriftsteller Mehrina aufge¬
stellt hat . Vorgestern Abend fand unter dem Vorsitz des
Amtsgerichtsrates Haeckel sPotsdam ) eine Besprechung statt,
zu der alle bürgerlichen Parteien geladen waren . Eine eird-
giltige Entscheidung wurde noch nicht getroffen.

Ei« Minister für Bolksern8hr « ng in Oesterreich.
Kaiser Karl hat den Präsidenten des Amtes für Volks-

ernährung Kok st ein , auf seine Bitte von seiner Stellung
enthoben , unter voller Anerkennung seiner in iHwieriaen
Verhältnissen geleisteten ersprießlichen Dienste und den
Obersten des Generalstabskorps . Anton Höfer,  mit der
Onaxtiermeisterabteilung des Armeeoberkommandos , zum
Minister ernannt und mit der Leitung des Amtes für
Volksernährnng betraut.

Hof und Gesellschaft.
Der neue Hanptvorstand des Vaterländischen Franen-

verems bei der Kaiserin . Die Kaiserin empfing am Freitag
cm Neuen Palais zu Potsdam die neu ernannten Vorsitz¬
enden des Hauptvorstandes des Vaterländischen Frauen¬
vereins Frau Gräfin von der Groeben und Frau Unter-
staatsisekretär Heinrichs , sowie den neu ernannten Schrift¬
führer Mrklichen Geheimen Rat Dr . Conze.

Königsgebnrtstagsanszecchnunge « in Bayer «. Anläß¬
lich des Geburtstags des Könias von Bayern sind die Staats¬
minister Ritter von S e i d l e i n , Dr . Ritter non K n i l-
l i n g in den erblichen  Adelsstand erhoben worden . Dem
Staatsminister nnd Vorsitzenden des Ministeriums Ritter
Dr . Graf Hertling  ist das Kroßkreuz des Verdienst¬
ordens der bäuerischen Krone verliehen worden.

ersten Unterbrechung von uns erwarteten „Walzer " blieb
uns der Komponist zwar schuldig: weiterhin vermochte er
jedoch der Versuchung nicht ganz zu widerstehen . Einige
Takte lang liefen die beiden Rhnthmen — Walzer und
Marsch — einträchtig nebeneinander her , dann folgte die
Rückkehr zum ersten Motiv , das den Satz mit einigen
jubelnden Akkorden krästig beschloß. Herr Musidircktor
Schuricht hatte sich der Neuheit mit großer Liebe angenom¬
men und besonders die zweite Nummer äußerst stimmunas-
voll herausgearbeitet . Trotzdem hielt sich der Beifall in
ziemlich bescheidenen Grenzen . Offenbar hatte man sich unter
dem „Festlichen Tag " eines geborenen Rheinländers etwas
anderes vorgcstellt und (allerdings wohl etwas anders wie
der Unterzeichnete ) auf einen richtig gehenden „Rhein¬
länder " oder gar auf einen „Walzer " nach dem bewährten
Vorbild der gegenwärtig so überaus ' beliebten Herren
Lehar , Fall oder Kalman aeiv .A'tet . — Die zweite Pro¬
grammnummer des Abends bildete das BrabnMche Vio¬
linkonzert , D -dur , Op. 77, zu dessen Vorführung Herr
Adolf Busch,  gleich Herrn Sträßer ein ehemaliger Schü¬
ler des Kölner Konservatoriums , berufen wirr . Adolf Busch
erfreut sich hier schon seit Jahren einer ungewöhnlich gro¬
ßen und zwar reichlich verdienten Beliebtheit . Trotz seiner
großen Jugend braucht er den Vergleich mit den hervor¬
ragendsten Vertretern seines Instrumentes in keiner Weise
zu scheuen. Sein Spiel ist durchweg ' solid und vornehm:
jedes Haschen nach äußeren , blendenden Effekten ist ihm
fremd . Sein in gründlicher Schule gebildeter und geläu¬
terter musikalischer Geschmack, der sich vor allem schon in der
Wahl seiner Bortragsnummern ansspricht , läßt ihn als
Interpreten ernster klassischer Werke so ivie nur wenige
unserer jungen Geiger befähigt und geeignet erscheinen.
Kein Wunder also , daß auch das , für das große Publikum
nicht ganz leicht verständliche Brahmskonzert durch ihn zu
einer so starken und tiefgehenden Wirkung erhoben wurde , w-i-e
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 6. Januar.

Hohe Gäste in Wiesbaden. Seine Exzellenz Freiherr
v. B i s s j n g, Generalgouverneur von Belgien , der vor
kurzem an einer schweren Erkältung erkrankt war , ist
wieder genesen. Der Kaiser , der Exzellenz v . Bissiug
wieber bei voller Gesundheit sehen möchte, bevor dieser die
wahrlich nicht leichte Bürde seines verantwortlichen Amtes
wieder ganz auf sich nimmt , hat ihm einen Erholungs¬
urlaub erteilt . Wie wir hören , wird Exzellenz v. Bissing
diesen Urlaub in Wiesbaden verleben , wo seine Gemahlin
bereits im Hotel „Rose" Wohnung genommen hat . Hof¬
fentlich stellen die Heil - und Erholungsmtttel Wiesbadens
die Kraft des vortrefflichen Mannes wieder vollständig
her , der während der Kriegszeit durch seine kernigen Er¬
lasse als stellvertretender kommandierender General des
7. Armeekorps schon die allgemeine Aufmerksamkeit auf
sich gezogen und dann als Generalgouverneur des er¬
oberten Belgien durch sein musterhaftes Regiment dem
Bgterlande unvergängliche Dienste geleistet hat . — Ferner
sind in Wiesbaden eingetrofien (und im „Nassauer Hof"
abgestiegen ) : Ihre königliche Hoheit Pauline Fürstin
zu Wied.  Tochter des Königs von Württemberg , mit
Prinz Wilhelm und Prinzessin Stefanie Anna : Seine
Hoheit Prinz Aribert von Anhalt  mit Gefolge:
Seine Exz. Georg Freiherr v. Rheinbaben  mit Ge¬
mahlin . Oberpräsident der Rheinprovinz.

Persönliches . Geheimer Regierungsrat Mar ich all
v. Bieberstein  in Wiesbaden wurde vom 1. Januar
ab auf die Dauer von fünf Jahren zum Mitglied des Ber-
sicherungsbeirats beim kaiserlichen Aufsichtsamte für
Privatversicherung ernannt.

Zur Hebung der Bolksernährnng beabsichtigt die hie¬
sige Stadtverwaltung , wie man uns mitteilt , die Fisch¬
zucht dadurch zu fördern , daß in der Umgebung der Stadt
neue Fischteiche geschaffen werden . Diese Anlagen sollen
eventuell im unteren Salzbachtal errichtet werden . Es
sind dazu ungefähr 16 696 Mark erforderlich . Auch die
Länderei bei Schierstein , wo die städtische Pumpstation

errichtet worben ist, hatte man für die Anlage von Teichen
im Auge , doch ist dies Projekt fallen gelassen worden , da
bas Land im Ueberichwcmmungsgebiet des Rheins liegt.
Weiter wird beabsichtigt, Fischkutter mit Ankerkuilen von
holländischen Fischern zu mieten , diese auf dem Rhein

aufzustellen und zum Fang der abwandernden Aale zn be¬
nutzen.

Fahnplauändernng . Vom 16. Januar ab wird ein
neuer Eilzug  auf d-' r Strecke Wiesbaden -Mainz ein¬
gelegt . der folgendermaßen verkehrt : Mainz -Süd ab 9,51
Uhr abends , Mainz H. an 9,56, Mainz H. ab 16,00, Biebrich-
Ost 16,16, Wiesbaden an 16,17 Uhr.

Todesfall . Im Alter von 77 Jahren starb hier der seit
zwölf Jahre « hier im Ruhestand lebende frühere oberste
Leiter der Färberei der Höchster Farbwerke , Dr . Eduard
Ullrich,  an den Folgen einer Lungenentzündung , lieber
dreißig Jahre ' war er bei den Farbwerken , die zahlreiche
wichtige Erfindungen und Verbesserungen in der chemischen
Industrie dem Forscher durch seine rastlose Tätigkeit ver¬
danken , tätig.

Die Feuerwache rückte gestern zweimal aus , um vor¬
mittags 10K Uhr eine» .Kaminbrand in Bleichstraße 22
nnd abends 8*A Uhr einen Kaminbrand in Westendstraße
Nr 26 zu löschen. »

Rascher Tod . In dem Verkaufsladen des Konsumver¬
eins in der Riehlstratze wurde gestern eine Frau Anna
Stab,  Karlstraße 89 wohnhaft , von einem Schlag¬
anfall  betroffen . Die Sanitätswache brachte die Fran
ins städtische Krankenhaus , doch starb sie noch vor der Ein¬
lieferung dahin.

Rurbans » Theater , vereine . Vorträge uft» .
Kurh  a ns . Gelegentlich des morgen (Sonntag)

8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses stattfindendew
Nordischen Vvlksliederabends  von Kammer¬
sänger Forchhamwer (Tenor ) und Fran Forchhammer

(Mezzosopran ) wird Herr Weisbach  die Klavierbeglei¬
tung ausführen . Das Interesse für die Veranstaltung ist
fegr lebhaft und empfiehlt sich baldige Kartensicherung.

Ausführliche Handprogramme mit sämtlichen Lcedcrtextcn
sind an den Saaleimgängen käuflich zu habe ». — Ein
Symphoniekonzert  unter der Leitung de? Musik¬
direktors Schnricht ist für Sonntag Nachmittag 4 Uhr im
Abonnement im Kurhause vorgesehen.

Im Königlichen Theater  in Wiesbaden , wo sich
Shakespeares „Wie es Euch gefällt " in der Oldenkchen
Uebcrsetzung dauernd im Spielplan erhält , gelangt dem¬
nächst auch Shakespeares „Maß für Maß " in einer Ueber-
tragung von Hans Olden zur Erstaufführung.

Residenztheater. „Pimpelmeier " , der neue
Schwank von Jacoby und Linck, gelangt am Montag

das sonst nur selten der Fall zu sein pflegt . Selbst die
beiden ersten Sätze der für den großen Kon .zertsaol eigent¬
lich wenig geeigneten Bachschen G -moll -Sonate erzielten
Dank der trefflichen Wiedergabe , die der Vortragende den¬
selben bereitete , einen derartig durchschlagenden Erfolg , daß
sich Herr Busch nach mehrfachem Hervorruf zu einer Zu¬
gabe , der allb "kannten Gavotte aus der E -dur -Sonate Nr . 6
verstehen mußte . — Mit Beethovens zweiter (D -dur ) Sym¬
phonie , deren stilgerechter Bort ' cg das verstärkte Kur-
orchester unter Schnrichts Leit ' ' wiederum auf der Höhe
seiner oft bewährten Leistung - iähigkeit zeigte , fand der
Abend seinen künstlerisch befriedigenden Abschluß. F . K.

Kleine Mitteilungen.
Das Schweizer Gastspiel des Berliner Deutschen The¬

aters begegnet , wie cine Drahtmelönng aus Zürich.
6. Jan . besagt, selbst 9ei dem hohen Schweizer Kulturstand
einem kaum erwarte v « ganz ungewöhnlichen Interesse . In
allen Städten , in denen ein Gastspiel stattfanb , in Zürich,
Bern , Basel , Luzern nnd St . Gallen waren gleich nach der
Ankündigung sämtliche Vorstellungen ausverkauft . Das
Spiel begann im Züricher Stzadttheater mit der Orestie
von Aeschylos in Bollmöllers Bearbeitung : aber es aab
nichts antik Erstarrtes . Reinhardts überall Leben schaf¬
fende Hand bewährte sich auch hier . M o i s s i, der als In¬
ternierter aus Davos unter seine Freunde geeilt war,
strahlte in gesteigertem Glanze . Herminc Körner  war
als Klytämnestra prachtvoll schreitend und sprechend Die
Wirkung der Aufführung war außerordentlich . Ein Sturm
einmütigen Beifalls und endlose Hervorrufe sagten Rein¬
hardt und den Darstellern , besonders Noissi und Körner,
immer wiederholten Dank.
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* .l1nteJ ° ff>3ler der siebenten Kompagnie des zwet-
ten Bataillons «des Landsturm -Infanterieregiments Nr . AI
Ooerpostichaffner Heinrich Fischer,  zuletzt beim Post¬

amt 6 hier , ist das Eiserne Kreuz verliehen worden.
Schütze Wilhelm Knorr,  M .-G.-Sch. in einer Ilh-

teiluna bei der 7. Armee , Sohn von Jakob Knorr , Bügel-
anstalt , Herderstraßc 2l , erhielt das Eiserne Kreuz.

Unteroffizier August Sturm  aus Rauenthal im
Rheingau bei der 8. Felbkompagnie im Pionier -Bataillon
t i i 1,' hessische Tapfcrkeitsmedaille erhalten . Er
besitzt das Eiserne Kreuz bereits seit 1915.

wiederum ^ zur Aufführung , und am Dienstag das neue
Drama .̂Dte Warschauer Zitadelle ", das andauernd so
großen Erfolg erzielt . Als Volks Vorstellung zu kleinen
Preisen wird am Freitag um 7% Uhr Stobitzers Lustspiel
"Liselotte gegeben; der Vorverkauf beginnt am Montag
um 10 Uhr Am Mittwoch und Samstag Nachmittag wird
nochmals die Kinder - und Schülervorstelluna „ Frau Bolle"
zu kleinen Preisen wiederholt.
, Der Nassguische Kunst verein Wiesbaden
sneues Muieum ) eröffnet am Sonntag , 7. Januar , eme
neue , interestante und reichhaltige Ausstellung die sich in
erster Lin,e aus Werken rheinischer  K ü n st l e r *u-

bekannte Namen sind vertreten?
Beutinger lWteSbabenl . Elarenbach

fDüffeldorfl . Ehristiansen lWiesbaden ) . Drerel «Wies¬
baden ' Heu " lDüffeldorfl , Jansen tKöknl , Josiph (Wies-
EÄlS “* Ä Nachlastausstellung). Ma-11 ^ blks sBagenf. Wilhelm Schmrd sSckiwetzs,
Schwabe-LutSmer lHochhetms. Urbach sEslenl und Willers
Esen )- Ley «°r hat Emil Nolde einige seiner charak¬

teristischsten Bilder gesandt und die Hagener Silberschmiede
ŝ böne handgetriebene Gefäße und Schmucksachen ausSilber.

. » i e rS ‘,i tet ' Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Hernrich Bogeler lWorvswedel : Oelgemölde , darunter die
neuesten , noch nirgends gezeigten Arbeiten des Künstlers '
Vogeler ^ " " " ^ " ' ®rap &iJ' Kunstgewerbe von Martin

Wochendienst der militärischen Borbereitnng der Jugend
in Wiesbaden.

- ^ N/ndk . 148: 9. Jan . 8?4 Uhr Turnen in der Turn-
& “ i4fl ®qtÖ^ : 1% Qat '-  Exerzieren im Jugendheim.

w Jan . Turnen : Turngesellschaft: II . Jan.
n ®a- Exerzieren  im Jugendheim . Jmgendk. 150:
11. ,fan . Zürnen in der Tur ^ biill" Hell '^ imdstrar .- . <->
^ eÊ ^ ugendheim : 13. Jan . 6%  Uhr Schiehen in
der Loge Bohenzollern . Juaendk . 161: 8. Jan . Exerzieren
Ä n Unterricht im Jugendheim : II . Jan . Turnen

u»d UuterrM in der Schule an der Bleichstrahe :'
18. Jan . Uhr ab Lchießen in der Loge Sohenzollern . —
Die Uebungen an den Wochentagen beginnen , wenn nichts
anderes angegeben , abends 8M Uhr.

Kr. Laasphe sLahn), 6. Jan . Diphtherieerkran-
genstem " Di? Sthe? " " E«^ » eise greifen im Kreise Witt-und Lchnrlgcherkrankungen um sich

umeiner  raeiteren  “

B C aJb " "de/ 'Fstchetti ? erein Uir" ben ^ Regien,ngs°
b'er und Runkel 4000 Zand  ê r-

e tzI i n g c in den Fluh eingesetzt. °

Or ? /l Ä 'w ” Ä Biedenkopf ). 6. Jan . Neue
S te  biellge Kirche erhält zurzeit von der ' Firma

Friedrich Weigh st, Echterdingen eine neue Orgel die u a
einen Echokasten. Rollschweller und ein automatisibes
SjÄ mti ' Z "  erfordert

ÄÄ, 1»8?;.V.flÄJS.* L*„t
e ” ^Übriges Dienstjubilöum , Dem Jubilar ^ wu^ de
Stil 60 mvÄ das Verdienstkreuz in Silber mst der

Battenberg Vreichh WÄ  d ^ tverwalter Weber aus

« » l ' lft  W 6- bau . Auch ein „Kriegs.
CV Die Angehörigen des hiesigen Fabrikarbeiters

l P (,l "hielten im September 1914 di - Nach-
g? f' al ? - «" !!? ' 1914 in den Bogesin

„JA*  w' tt1K fei " Etzt hat nun «der angeblich Gefallene
dem 15. Dezember aus englischer Gefanaen-

s cha f t ge  s>chr i eb eit . Die Frau  des Hevvt fin* ftrfi ne».
voriges Jahr bereits wieder verheiratet ^
an6-  Jan . Berlänqerte Ferien  Die
^nd ' bi? zum ' l6 Fa gliche Schulen des Kreises Siegenuno vis zum iS . Januar verlängert worden.

Das Hochwasser acht äu?der«anM Linie zurück.
ß6 ffrft ! if 8 6eitm6eiite  vorliegenden Meldung, , vom
k PlJ  v . vom Neckar und vom Main  mit befiel
m,v &reiIiä > verläuft sich die gewaltig ^ Flut
nur ganz langsam , «da die überschwemmten Uferlandicboi-

Swtzx Wassxrmaffen den Strömen zuführen ^So
2 «^ d von gestern auf heute nur um

^evt,Meter zurückgegangen,  soöaß das Mainzer
Pegel ,etzt noch 8,97 Meter Stromhöhe zeigt Bei diesem
selten hohe« Wafferstanö kann es nicht wundernehmen

,aUI? Beispiel in Mainz die hohen Uferbauten m
«& nStt2! der Köln -Düsseldorfer Boote teilwesi^

vom Wasser überschwemmt sind, und öah einzelne Laaer
Hallen rundum von Wasser umsniili «niT*

‘ » “ « “ Äi * *' e
Ans Gingen  wird gemeldet : Der Peqelstand biar

betrug am 8. Januar abends 4,M  Meter , bit  gleiche Zif
fer rt . ic heute Morgen . Es ist also keine Steigeruna se
n û n / » ^ ingetreten . Slnschcmend kommt die Hochflutnun zum Lteben . Die Nahe  steht an der Rriicke
und weiter aufwärts sehr ho » , ha sich ihre Wasser vor bei
hohen Fluten des Rheins staut. Jm nbrlgen qeht der
Waders and V ? ' Nln " ° " " b.li « - öenn sie hält einen großen
Waffers .and der Nahe zuruck. Die Pumpe der Stadt auf

eil der Keller in unteren Stadtviertel wasserfrei Am
Oberrhein ist Fallen eingetreten . -" »gerlrer . Jim

£« nr. E Rendanten Heru Konrad Schreiber ge.
wählt und der Anschluß an den Naffauer Raiffeisenvcrband

Mit dieser Gründung hat - er ge«
"k » ^ »«̂ " band wahrend dez Krieges innerhalb des Stadt-

b^ irkS Frankfurt bereits sieben landwirtschaWchc Ge-
nostenschaften ins Leben gerufen.

/Vu8v/ k̂k' 1iq6 küpssn.
Kew -Yorker B» rse.

Kew -Tork . 4- Jan
Tendenz für Geld.
Geld anf 24 Stunden . . .
Wechsel Berlin . . . . .
Sllber-BulMon .
Atch Top.u.S&ntaFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
—St . Pani Shares . . .
Denv.u.RioGrande com
Erie comm.. . . . . .
. . .do. . fst . prefered . . .
■Illinois Central Shares
r,oulsvlllen .NashvllleS.
Miss.Kans &Texas com.
.do . do . .pre[

V. K.
fest
2 'l‘

7l ‘/s
7e «'»

84 'h
153 '/.

81»/.
17
34V‘
48 °/-

105"!
137V,

10 '/»

U  K.

2lU
71'li
75»/»

!05Vs
847/«

160-
803/.
17-
33Vs
48

105»/-
133
10

Missouri Pacific comm.
New-York Centralbahn
Norfolku .Western com.
NorthemPacI flc comm.
Readlng comm.
Rock Island com.
Southern Pacific.
. . .do.. . . Rallw &y com.
. 4o. do. . . pref.

Ünlon-Paclflc comm.. .
••• • So. prefered

Wabash prefe .ed.
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper . . . . .
General -Electrlc.
UnttedStatesSteelCom.

7 K KL.

I.ondon . 4 Jan.
Consols .
Japaner .
42),Brasilianer . . . .
Portugiesen.
Baltimore.

Londoner Börne.
Y K

55-22
48̂ 50

L K.
55. 12
49 *50

Canadian Pacific . .
Erle.
Sonth . Pacific.
Union Pacific.
United States Steel.

ift
!» :
101 »/,

ifi,ii »/>
68V>

144»,«
»Z' /a

Ä
156V.
112-
•eiel.

V. K. L. K

37371
103 251 103 75
157 - 1156.25
118751124 .25

32 V.
102'/a
136
109 '/»
103%

47Vs
33-
69%

146 "»*
83’/,
57-

505-
8416

169 '.
114 -/,

kirchliche Anzeigen.

Aus den Vororten.
viebrich.

Der Geschäftsbericht des
stabtiichen Gaswerks für das abgelaufene Jahr ergibt
a s ^ Bors ^br " 111 085 M. : das ftnö 7000 M. wenigerals tm Vorjahre . An Tantiemen an den AufsiKisrat wür¬
ben statutengemäß 4996 M . und 15 Prozent an die Ak-
^ «are verteilt . Für die Stadt ist die Sache insofern gün-
ist^'her̂ g,̂ ^̂ selbst Aufsichtsrat und Aktieninhaberin
Lb °r G -wmn also ihr selbst zufließt . Als Vortrag für
i 1  « e.u ^ °br wurden 19 023 M . vorgesehen Während
m\  auf ' llM J itr)  die Anzahl der Automaten von
der hoben0 «" ^ .^ . der Gasmesser auf 2616. In anbetrachtoer yoyen Produktionskosten , aber auch um setzt schon
Äutsit " zû er7chl" ' ü" " Selbbedürftige Zeit der nächsten
erhöben f « erschließen und um die Einkommensteuer nicht
für Set, " urdc der Preis für G a s um 2 Pf.
äw wAi fl5 W’ur" b Er die Elektrizität  um
nasium ieö? erhöht. - Dem Realgym-auum , setzt .»rehlschule, wurde von Frau Professor Riehl
« « Legat von 19 009 M . übergeben . - Als Bindeglied
?inÄeit/1rn ? ^Stah !^ Lebensmittelverteilungskommission
seits vbtverordneten und Bürgerschaft ander-
mrz. ^ eine L eb e n s m i t t e l k o m m i s si o n ae-
Maq st rat  Jnferhr ^ “t" ' ^ 5röflen ber  letzteren dem
»m HX  unterbreitet , ohne Exekutivkraft zu haben Aus

die S ^ ren °Ga°dv "« Enkollegium wurden hierzu gewählt
aerschnsi si ^ <E- ' Brambach und Mainz und aus ber Bür-

n ii»! Hübschmann und Bodewig — Zum
unstasibas / £ itT 8 , ruunV e§ flts  kleinlich und eigentlich
rSl ^ n t’ daß das Elektrizitätswerk
ch° r abwälzt li “ ^stemvel auf die B erbrau-
Der ÄS « ehr geschehen soll. ~
b a d e n hetr -kk°'« es Vertrages mit der Stadt W : es-
ber ^Versammi .n^ i Elektrizitätswerk wurde am Schluffe

ersammlung in einer Geheimsitzung beraten.

Nassau und lla»bamehstte.
ob ! fnTi  Die Höchstpreise für Tafel-
herrschte auf SeJi ^plgejt.  Erne lebhafte Bewegung
festaesetzten ^ r -Sen städtischen Markt . Die neu
nicht nach dem J Ul  Dafolobst waren an -cheinend
ihrer bestimmte » ^N -Bn" "^ der Händler , zumal diese nach
ches der jetzch- u" br als 35 Pf ., wel-
Tatsache ist %  l ft’ t“ ®<It/ öltf bezahlen müßten.
Tagen noch übemst ' 4^ ^ ^" ^ ltzüchtern in »en letzten
Daseläpfel gezahlt füt 6en  Zentner
sich denn auch, das Obst" ni? ' ^ weigerten
wollten lieber atit 1L ° «r 1° äu  verkaufen . Sie
lasten. Die Po/t ? ei rv^ tê i-s ' » ^ u den Markt per-
baß kein Obst nni en) “ Ä ledoch ,ehr streng /darüber,
kamen viele Käufer .^ Erkauf zurückgehalten wurde . So
versicherten von etzt ^ preiswertem Obst . Die Händler

lern , mp : Annahme her Ein-
nerstag die Eine- / ^ !̂"embevertreter hoben am Don°
m i g C  Die Bedinminc/ ' ? 6 » « » i " Höchst aeneh-
u«d Sindlingen "dnliche wie bei Jcilsheim
sicher, Hst Gemei „d75eo ^ v^S-rmeister wird Bezirksvor-
Min ist auch hier der ^ Ap"ri? " ^ " AsMenten. Der Ter-

5port.
Pferderennen in Lugano ? In dem bekannten sckwei-

^rischen Luftkurort sollen Ewde Januar und anfanas
- ebruar einige Flach -, Hindernis - und Trabrennen zum

S « ' * f ? Ä «S5̂ Ä mlUZ”  Ä5 , jSZTnlltL"L ÄWS
ganu^ """ &te emlott  bisher frühestens Ende März' be-

österreichische Dame » - Eislanf - Meisterschaft Df?
^ " rrei -bischen Eislaufverbandes• H '5 1a u t e » gelangt am 20. Januar in Wien also

Austr ^ g°EDi " ° B -,j^ ,,deutschen Damenmeisterschaft . ' zum
Austrag . Die Pflichtübungen bestehen aus Bogenachter.
- . ■.’ 0Tt8« schlinge vorwärts -einwärts Geaen-
breter vorwärts - auswärts , Schlinge - Schlan 'genboqen-
-schlmge ruckwärts -ailswärts , Wende vorwärts - auswärts
" " d Doppeldreier -Schlangewbogen -Doppeldreier vorwärts-

ÄÄKÄÄ 4 SSS 2 «8ft
;s&'Äas »ss^ ^ ),,*wMho*te'“ »«»

Lebensmittelversorgung i« Baneru
.us Bayern verlautet , daß die Fremdenanmeldunaen in
Mästen ^ hl?  P ' » tet  bauvtsächlich in Betracht kommenden
Platzen , besonders in Garmisch -Partenkirchen , im Beraleich
vorttcqev ^ ak- ^ ^ s "" ^ " Besucherzahl in solchem Umfmaevorncgen , baß dieser neuen Zuwanderung mit Besoranis

" ' ird. Die iv Betracht kommenden Kreise
lGastbofe , Wirtschaften , Pensionen . Fremdenheime Mw l
z "n Behörden schriftlich davon verständigt wor-
Anlaifw! r % 3U ^ 2ifU" fl«C” ö01t  Lebensmitteln aus
Tfnröft des Wrnter -Fremdenverkehrs auf keinen Fall an die
KommunakverSände erfokaen werden , und diese sind anae-
wiesen worden , dafür zu sorgen , baß die Belieferung dieser
Betrieb « mit Lebensmitteln auf keinen Fall auf Kosten der
übrigen ernheinuiHen Bevölkerung erfolgt,

volßSVfttfchast.
Ergänzung znm Stenerknrszettek.

. . Nachtrag  zu dem bereits veröffentlichten Ber¬
liner « teuerkurszcttel  werden wir , vielfachen

nächsten Tagen aus ' dem
^.teuerkurszettel der F r a n k f u r t e r Börse  eine Reibe
bring '^ Eressterender Werte noch besonders zum Abdruck

Evangelische Kirche.
Rarktkirche. Sonntag, de» 7. Januar (1. S . tt. Spiph., 10 Uhr- Hau« .

Ä “ "' '̂ ‘i ‘namu  ~ 3 Uhr: älücni.OottcäMenft. $fr. StahÜ
K rchcnsammlung ist für die Heidenmisston bestimmtund wird der Gemeinde empfohlen, ' ™

JBcrnfir^r . Sonntag, de» 7. Januar (1. tt. Cpivh.) 10  Uhr: Saunt.
gotteddieun. Pst , Diehl. — 11.80 Uhr: KindcrgolteSdieust. Pfr . Grein . —
«tr ^ ^ bendgomsblenst. Pfr . Grein . - ÄmiLwoche: Tauseu u,Tauunge,:Pfr . Dtehl, — Seerdigungen: Pfr . Grein.

Riugkirche. Soitniag, den 7, Jnnuar fl , n . Epioh.l 10 Uhr: Sauoi.
itpiifift C-U*' dks ' ä1i" 3-. «Abendmahl., - 5 Uhr: AbendgntteSdikttst. Pikar
— - SVä Kirchctisamutlung ist für die Heidenmissionbestimmt
8 li Ä .̂ " ^rhbrige. Sonntag, den 7' Januar , nachm,riags

^ottcsd ^et,st m der Sakristei der Riugfirche.. Psr. T. Schlosser.
Lniherkirchc. « unntag, den 7 Januar (1. n, Epiph.) lg Uhr- Sauvt.

goiteodtenst Psr . Lieber. «Abendmahl., - u .8o Uhr: KiudergotteSdieuft
mann °Me»°dmahk) ~ 5 USt:  Abendgotiesdienst . Pfr , Hof.

»,WUh7 " GE ^ L " "; °r 'ed!̂ Lch, ^ '
E, »» seli,ch-,»,h- r,scher Gottesdienst. Adeiheidstrabe 8S, Sonntag , den

«-Ee » » ,1 vormittags 9.80 Uhr: LesegotteSdienst, — ° Ton.
nerstag, den 11, Januar , abends 7.IS Uhr: Kriegsanbacht.

rifcĥ ^ ^ "^ Ostmeiude «der IeIbstündtgen̂ e7angeMchVmhe.
rischen Kirche in Preuoeu zugehörig,, Englische Kirche . Sonntag,
den Januar 1. n. Epiph., , oormiitags io Uhr: Gottesdieust
nurCn T 8! “1 ° '"Eheri |chc Dreieiuigkeitsgemestide. I » der Krnota der
altkatholiichen Ätrche. «Eingang Schwaivacher Strafte., Sonntag oc»
7. Januar , oormiitags io Uhr: Predigt-GotteSdienst. Pfr Akmeier
wei^ ° e ^ stmm- iiue,.Kaoelle, Ecke Dotzhrtmer nnd Drei,
weiden,trabe, sonttlag , den 7. Januar , vormittags 9,40 Uhr : Predigt

SSormitteBä U Uhr : Soimtagsschnle, — Abends 8 Uhr: Predigt
Montag, Mittivoch und Jreitag , abends 8.89 Uhr : Allianz-Gebetstunde,

Setmpoflollfdie Gemeinde, Oranieustraße 54, Hinwrh. P̂arV ^Sonniaa
oM ^ nUar 'e "fi m̂ 9f, 8'S0U5r:  Hauptgottesdienst . - Mittwoch, den10. os. Mts ., ttbends 8.80 Uhr: Gottesdienst ^

Baptist eu-Gemeiahe, ZionSkaoelle, Adlerstratze 19. Sonntag , de«
Nâ mMaas° 4^vbr " ^ ! ^ o.Ubr: Predigt. - 11 Uhr : KindergntteSdienst.
GeL ^ sammlnng. * ~ UttJ ^nds 8.30 Uhr:

Alikatholifche Kirche, Schwafbacher Stratze SV. Sonmag . de»
eieETl " ' ”0rm , l,8ä 9 lUjt : amt °>it Predigt. «Pfarrer Demurel aus
•5e6Io,W  SS . Krimwel, Psr.

Katholische Kirche.
1. Sonntag nach Erscheinung des Herrn — 7. Januar,

der B°- " atins-P,arrkIrche. Hl, Westen 8. 7, Amt 8 Uhr shl. Konimumo,
« Kindergottesdienst «HI. Reste mit Pre.

i mit  Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Resse 11.30 Uhr.
Â x »ur HI. Familie. Abends 8 Uhr Kriegsanbacht.
Jetten Crüen Ist nachrn, 4.80 Uhr Versammlung mit Predigt

TOeH tf!t »UM hl. Geist, sin den Wochentagen stnd sie hf.
Willst un,_ 6'30' J; 10' 7-40  und 9.80 Uhr: 7.40 Uhr Nnd Schulrneflen.
Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends S.1S Uhr ist Kriegsandacht.

™Tü * , fT?,UU“fl morßm °°n 6 Uhr an . Samstag nachna. 8,80
bis / und nach 8 Uhr,- an allen Wochentagen nach der Frühmesse: für
Kriegsteilnehmer, verwundete und kranke Soldaten ,u jeder gewünschten

Marta -Hilf-Psarrkirche. Sonntag : Hf. Messen um 0.80 und SUhr ine-
memfame 81 Kommunion des Marienbundes und der Erstkommunifan-
« " “ e.n; fl ni “' ß°t, l'£>t>ien!t lbl. Messe mit Predigt, um 9 Uhr. Holarnt mit
fm 1®*“ “ - 2.1b Uhr Andacht zur hl, «Wie Um
9 H®r ä“ *>e» Wochentagen Nnd die hl, Reffen nur «,45.
s iifi U ", ' s Jf 4 9 .80 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag abendS
XilfL Str’C8̂al,6 “ t̂- Belchtgelegenhcit: Sonntag morgen oon «Uhr an.
Mg 4 Uhr st? Sawe W **" * Sam8toB »°« *~ 7 »nd nach8 Uhr, Sams-

Drestalti ^ etts -Pfarrkirche, 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite bl, Melic
sgeineiufchastliche hl. .«ommiinion des M-innerapostolateS mit Ansprache,.
E ^ lndcrgottesdtenu «Amt,, 10 Uhr Hochamt mit Predigt, Nachmittags
tina l 6t 8 U®r Kriegsanbacht . An den Wochentage»
! nn m Essen Um 6.80, 7.30 und 9 Uhr: Mittwoch und Samstag
780 Uhr Lchulntesse. Montag. Mittwoch und Freitag abendS 8 Uhr ist
k- ? und 7a 'ch? u^ °" °^ he.t: tt «h von °s Uhr an .^ ms.ag

Unterricht.
Unterricht für Permi, «bete. Mit kommender Woche werden

iviebcr verschiedene m der Lazarettzeitung genannte Lehrgänge
eröffnet, andere sind in Vorbereitung. Der Maschinen- und Ste-
^ ^ ,' eunterricht beginnt Dienstag , den 9. Januar , nockimit.
St i !nMtPr?t°nnBe f,mer4? tr̂ e ^ btt ^ksbändig « Schreibilnt-r-
StoSIV 1 3 ' "Mittags 2M Uhr . Pbi.

ft «s Bädern und Kurorten.
. Kurhaus 8reu .,na» . Die täglichen Unterhaltungskonzerte
im Kurbau » finden mit Ausnahme ber Sonntage jetzt in dem
Bntw «» f strt£ty,* "£“fi 6fr  Augustastraße zu gelegenen Ecksggie

>» » » esu hn S,rt„ S »

f I, rtschafiliches Genoflenfchaftswesen. Frank-
!a»8 V ? eJ m' 4- bm Saale des Herrn Jockel
fand heute Abend eine Gcneralversammluua der Gärtner-
N/rsta ^t,in  welcher in Anwesenheit des
9?er6oiif>§tefretflrg fies Nassauer Raiffeisenverbandes zur
miter^der litme geschritten wurdeitttter oer Firma Bornheimer gärtnerisch - Etn-
ka u f s aen essen ich aft,  c . G. « . b. H zu Frankfurt
am Main . Zum Genoffenschaftsvorsteherwürbe Herr Wil¬
helm Schmidt, »uw Aussichtsratsvorsitzeubm He« Chri-

M . ^ Etleiiung : Bernhard Grothus.
Verantwortlich tür deutsche und auswärtige Politik : « . Stittai!

EStffenschast, Unterhaltungs - und oolkswirstchaftlichen Test:
Soort - V ‘ tV  S t0ÖN unb  Laodnachrichte ». Gericht und
Sport . C. Dietzel , für die Anzeigen: i. B. I . Bastler, - sämtlich i»
^ ^ ^ Wiesbaden.
4ruck u. Berlag der Wtesb,üe » er « erlagS. 8 uftalt <L . m. b. &

Bklterderiiht Ser KetlMWelle Weillmrg.
»orarisKähtliche Witterung für 7. Januar:

Wasserstand : Caub 594, LScilburg 370.
Wechselnd bowölkt . strichweise Niederschläge , nur stellen,

rveise leichter Nachtfrost.
' \ ' '
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Verein kraukiidüäimg-rrANklisiuäium
sAbteilung Wiesbaden ) und

I-vkreriimen-Verem für Nassau
{Ortsgruppe Wiesbaden ).

Mittwoch, den 10. Januar 1917,
abends 8 Uhr in der Aula des Lyceums I (Eing , Mühlgasse ) :

Vortrag
von Frau M . Vossen , geb . von Lengefeld:

„2 Jahre gefangen bei den Syrjänen “.
IUT Eintritt frei ! "fB

Zur Deckung der Saalkosten werden am Eingang freiwillige
Gaben entgegengenommen . 5937

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 7 . Jannar:

Nachm. 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale : ,

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchestsr.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städtischer Musikdirektor.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ewald Strässer : Drei Früh¬

lingsbilder . I Vorführung.
II . Nacht. III.Festlicher Tag.

2. L. v. Beethoven : Symphonie
Nr . 2, D-dur
a) Adagio molto
b) Larghetto
c) Scherzo - ■Allegro
d) Allegro molto.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstflren d. Saales

und „der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr:
A bonnemen ta. Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Ouvert . z. Op. „Die sieben

Raben “ J. Reinberger
2 Szene aus Miserere a.d. Op.

„Der Troubadour “ J . Verdi
3. Ballettmusik a. d. Oper

„Carmen “ .G. Bizet
4. Ouvert . in D-dur N. Gade
5.,Du bist die Ruh, Lied

F . Schubert
6. Glocken u. Gralsszene aus

„Parsifal “ R. Wagner
7. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz “ v.Web er
Abends 8 Uhr im kl. Saale:

Nordischer
Volkslieder - Abend.

Mezzosopran : Frau Nane Fordi-
hammer, Konzertsätigerin.

Tenor : Herr Ejnar Forchhammer,
Am Klavier:

Herr Hans Weisbach.

VORTRAGSFOLGE.
Schwedische , dänische,
Finnische , Notwegische

Volkslieder.

Eintrittspreise : 1. —10. Reihe
3 M. 11. bis letzte Reihe 2 M.,
Galerie 1 M. (Sämtl . Plätze
numeriert .)

Die Eingangstüreh d. Saales
und der Galerien werden bei
Beginn der Veranstaltung
pünktlich geschlossen u. nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden ge¬
beten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Wiesbadener

iRbcin&nlmftr.5imitfI .ftamüie « =
vens. im Hause des Direki .. be¬
steht seit 16 J .l. Im Einzel - und
Gruvven - Unterr . beschleunigte
Vorbereit . ilir alle Schul- und
Militärprüiunaen Nachhilfe und
Arliettsstund. für schwache Schü¬
ler säm tlicher hob. Lehranstalten.

Dr.Fendt,SpeziaH
für Hautkranke , Friedrich¬
strasse 20, hält in der näch¬
sten Zeit an Wochentagen

Sprechstunde
von ii —12 und 3 - 4 Uhr.
Ich bin Abgeber vonHeidekraut

für Streu - und Futterzwecke
nur in Bahnladungen . Arthur
Diekmann Hamburg 39. H3-3

Kl.Photograph. Apparat
zu verk. Off. u. 'Jf. 77 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl . erbeten. *1211

Parkettböden
werden tadellos gereinigt v. v.
Schreinerei . Kirchgasse62. 16883

Am Sonntag,  den 7. Januar . sind von mittags INbr
ab um folgende Wiesbadener Avotheken geöffnet:

B i sm ar ck- Av o t beke.  Bismarckring 29;
Hi r s ch- A v o t S e f e, Marktstratze 29;
Taunus - Apotheke,  Taunnssträtze 20;
Biktoria - Avotbeke.  Rheinftraße 45;
Wilb ei ms - Avotheke,  Luisenstraße 4.

Liese Apotheken versehen auch den Avotüeken-Nachtdiensi
vom 7. Januar bis einschließlich 13. Januar von abends
8 bis morgens 8 Uhr. 5897

vaterlänö . Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung gemäß
ft 7 Abs . 2 des Gesetzes über dm Vaterländischen Hilfsdienst.

Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando des
18. Armeekorps das Nachstehend« bekannt

Eine nachdrückliche Förderung der Binnenschiffahrt tft not¬
wendig. Diesem Zweck müssen auch die Kräfte , di« auf Grund
des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst zur Versiignng
stehen, in erster Linie dienstbar gemacht werden.

Die Betätigung folgender Bevussstände in der Binnen¬
schiffahrt ist bringend erwünscht:

Alle in Schifsahrts- und Hafenbetrieben erfahrenen Perso¬
nen des Innen - und Außendienstes. wie:

Geschäftsinhaber, kaufmännische und technische Geschäfts¬
führer und Angestellte, Schiffserver ten. Kapitäne , Schiffs-
Führer. Steuerleute , Motorbootführer und -Maschinisten!
Bergungsfachleute, Fischer, Hetzer. Flößer , Terner . Matro¬
sen. Schiffer, Schiffsmaschinisten. Schisfsköcheund Aufwarte-
versonal, Kanal-, Schleußen- , Brücken- und Fährpersonal,
Treideldienstbeamte. Pferdetretber lKanalschiffahrts -1, Um¬
schlag-, Lagerhaus- und Kaischuvven-Beamie , Verwalter.
Aufseher. Vorarbeiter IScheuerleute, Stauer , Zählers und
Arbeiter, Krahnenfübrer für elektrischen und Dampfbe¬
trieb,. einschlrefflich Hoch- und Schiebebühnen, Elevatoren-
Mrer , SchiebebühnenMrer.
Alle HilsSdienffpflichtigen, die zur Beschäftigung in den ge¬

nannten Bernsen «eignet und bereit sind, werden hiermit zur
baldigen freiwilligen Meldung für die Binnenschiffahrt dringend
anfgefordert.

Die Meldungen sind mit entsprechenden Zeugnissen u>rd
Befähigungsnachweise,, an das zuständige Bezirkskommando zu
richten.

Frankfurt a. M.. den 17. Dezember 1916. 5900
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando

Dy stell». Kommandierend« General:

Wiesbaden, 28. Dezember 1916.
Friebrichstrahe 82.

Steuerveranlagung sttr das Steueriahr 1917.
Auf Grund des 8 25 des Einkommensteuergesetzeswird hier¬

mit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 8990 M
veranlagte Sieuerpslichiige im Stadtkreise Wiesbaden ausgesor-
deri , die Steuererklärung über sein Jahrescinkoiunien nach de»,
vorgeschriebeiien Formular in der Zeit vom 4. Januar bis
einschl. 20. Januar 1917 dem Unterzeichnetenschriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung abzugeben, baff die Angaben
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind. Unvollständige,
insbesondere auch der Unterschrift oder der vorgeschriebenen
„Versicherung" entbehrende Steuererklärungen können als gil-
iige nicht angesehen werden. Die oben bezeichueten Steuerpflich¬
tigen sind zur Abgabe der Steuererklärung vervslichtet, auch
wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular
nicht zugegange» ist.

Die Frist zur Abgabe der Steuererklärung kann nur aus¬
nahmsweise auf hinreichend begründeten Antrag verlängert
werden. Kriegsteilnehmer können ihre Steuererklärungen auch
durch Verwandte oder Vertreter abgeben lassen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuerer¬
klärung versäumt, hat gemäß § 81 Absatz 1 des Einkommen¬
steuergesetzes neben der im Veranlaaungs - und Rechtsmittel-
verfahren endgültig fcstgestelltcn Steuer einen Zuschlag von
5 Prozent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe» oder
wissentliche Verschweigungvon Einkommen in der Steuererklä¬
rung sind im 8 72 des Einkommensteuergesetzesmit Strafe be¬
droht.

Die Eiiiseiidung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen
werden während der Dienststunden von 9—12 Uhr vormittags
in dem Amtsgebäude des llntcrzetchiictcii: Friedrichstraße 32,
zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so emvs.ieblt es
es sich, vorher die erforderlichen Zablenunterlagen und Berech¬
nungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zu¬
sammenstellung und die Belege dazu mitzubringen . Aber auch
rm Falle einer feI6ftöcfertiaien Erklärung wirb zur Bermeiduua
von Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben der
Steuererklärung zugrunde liegenden Berechnungen an der dafür
im Formular bestimmten Stelle iSeite 3 und 4) oder auf
einer besondere» Anlage mitzuteilen.

Gemäß 8 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mitglie-
dern einer in Preußen , Hessen, Sachsen oder Lippe-Detmold
steuerpflichtigen Gesellschaft mit beschränkter Haftung derjenige
Teil der auf sie veranlagten Einkommensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Gesellschaft mit beschränkter Hal¬
tung entfällt. Diele Vorschrift findet aber nur auf solch« Steuer¬
pflichtige Anwendung, welche eine Steuererklärung abgegeben
und in dieser den von ihnen empfangenen Geschäftsgewinn be¬
sonders bezeichnet haben. Daher miisse» alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berücksichtigung gemäß 8 71 a. a. O. erwarten,
mögen sse bereits im Vorjahr nach einem Einkommen von mehr
als 8000 M veranlagt gewesen sein oder nicht, binnen der oben-
bezeichneten Frist eine die nähere Bezeichnung des empfangenen
Geschäftsgewinns aus der Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung enthaltende Steuererklärung einreiche,,.

Steuerpflichtige, welche gemäß 8 28 des Ergänz »,,gsstener-
gesetzes von dem Rechte der Vcrmögcnsaiueige Gebrauch machen
wollen, haben diese ebenfalls innerhalb der oben angegebenen
Frist nach demzvorgeschriebeiienFormular bei dem Unterzeich¬
neten schriftlich oder zu Protokoll abzngeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehender Verniögensaii-
zeigen bei der Veranlagung zur Ergänzungssteuer kann nickst
gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder „„vollständige tatsächliche Au-
I' gaben über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind in,

8 44 des Ergänzungssteuergeletzes mit Strafe bedroht.
Die amtliche Versendung der Formulare an die zur Ab¬

gabe der Steuererklärung Verpflichteten, findet erst Ende De¬
zember d. Js . statt. Es wird deshalb gebeten, erst dann ei»
Formular persönlick, oder schriftlichz» verlangen , wenn es bis
sunt Beginn der Erklärnngsstist (4. Januar 1917s dem Pflich¬
tigen von Amtswegen nicht zugeaangen sein sollte.

Es wird ersucht, in allen Eingaben die Wohnung  snickst
Laden, Werkstatt, Kontor usw.) und die auf dem Briefumschläge
angegebene Geschäftsn,immer anzugeben.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommissionfür de» Stadtkreis Wiesbaden.

T. B. Slr. IV/4358.
Bekanntmachung

betreffend
Ankauf von Magerid,weine» im Gewichte von 50—89 Kilogr.

Mit Genehmigung des Herrn Präsidenten des Kriegsee«
uährungsamtes dürfen für Magerschweme im Mindestgewicht
von 100 Pfund allgemein die Preise nir Schweine der Verord¬
nung vom 14. Februar 1916 im Gewicht von 70 bis 80 Kilo¬
gramm bezahlt werden. Für Schweine im Gewichte von 50 bis
80 Kilogramm, welche zu den Kreissammekstellen geliefert wer¬
den, dürfen bgher von „„seren Mitgliedern höchstens bezahlt
werden:
in dem Regierungsbezirk mit Ausnahme des Kreises Bieden¬

kopf Mk. 88.— für 50 Kilogramm Lebendgewicht
int Kreise Biedenkopf Mk. 88.— für 50 Kilogramm Lebendge¬

wicht.
Ueberschreitnngder Preisgrenzen wird mit zeitweiliger oder

dauernder Entziehung der Ausweiskarte geahndet.
Die genaiintei, Preise gelten für alle Ankäufe, die vom

Montag de« 1. Januar 1917 ab bei den Biebhalteri , getätigt
werde,, und kommen ab Montag, den 8. Januar 1917 auf den
Viehsammeisteilen ausschließlich zur Anwendung.

Frankfurt a. M., den 22. Dezember 1916. 43«
Viehhandrlsverbaud für bei, Regierungsbezirk Wiesbaden.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Ver¬
eins Hallgarter Weiiiguisbesstzer e. G. m. u. H. in Liau. in
Hallgarten ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen gegen bas Schlußver-
zeichilis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf den 28. Januar 1917, vormittags
10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hiersekbst bestimmt.
Schlußrechnung und Schlußverzeichnis sind auf der Gerichts¬
schreiberei mx  Einsicht niedergelegt.

Riidesbeim, den 2. Januar 1917. 5985
Der Grrichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Verordnung
über den Verkehr mit Verbrauchszucker.

Auf Grund des 8 19 der Bundesratsverorduung über den
Verkehr mit Zucker vom 14. September 1916 wird für den
Landkreis Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt Biebrich fol¬
gende Verordnung erlassen: - •»

8 1.
Die Zuckermenge, die monatiich auf de» Kopf der bürger-

liche» Bevölkerung verbraucht werden darf, beträgt 800 Gramm.
Der bürgerlichen Bevölkerung werben hjnzugerechnet die

Militärversoneii , die von den Kommunalverbänden nach den
für die bürgerliche Bevölkerung maßgebenden Bestimmungen mit
Zucker zu versorgen sind. '

Jedem Verbraucher werden ohne Rücksicht auf das Alter
von der genannten Menge grundsätzlich 625 Gramm zugeteilt,
während die übrigen 175 Gramm »ur Verwendung in Fällen
außerordentliche,, Bedarfs , insbesondere zu Zulagen für Kinder
und Kranke, und zur Deckung des Bedarfs der Avotheken. Gast¬
häuser. Bäckereien und Konditoreien, sowie der sonstigen Be¬
triebe der Lebensmittelgewerbe des Kreises bestimmt bleiben.

8 2.
Die Abgabe und die Entnahme von Berbrauchszucker dars

nur auf Grund einer vom Kreisausschuß ausgegebenen Zucker¬
karte oder besonderen Zuckeranweisung erfolgen.

8 3
Die Zuckerkarte gilt nach Maßgabe des Ausdrucks stir ein

Jahr . Sie enthält Monatsabschnitte, die über ein Gewicht von
je 625 Gramm lauten.

Die Zuckeramveisung wird nur in Fällen außerordentlichen
Bedarfs und für Gasthäuser, Bäckereien und Konbitoreien ans
besonderen Antrag erteilt.

8 4.
Jeder im Geltungsbereich dieser Verordnung vohzerltch ge¬

meldete Verbraucher (8 1) bat Arssvruch aus eine Zuckerkarte.
Den, Hausbaltungsvorstaude werden soviel Zuckerkarten

zugeteilt, wie die Haushaltung Mitglieder bat. Er ist vervflich-
tet, den von ihm nicht unterhaltenen Haushaltungsmitgltedern
au! deren Verlangen ihre Zuckerkarte auszubändigen.

Für Nenanziehende wird die Zuckerkarte um die verflossenen
Monate gekürzt. Die Zuteilung an sie erfolgt von dem Monat
ab, an de», sie polizeilich gemeldet werden.

Für Abziehende gilt die Zuckerkarte nur bis zu dem Monat,
in dem sie abzielien. Jeder Abziehende ist verpflichtet, die
Zuckerkarte mit den nicht verwendeten Abschnitten vor dem Ab¬
züge an dm Gemeindevorstand zurückzugeben.

8 5.
Die Zuckerkarte wird durch Vermittelung des Gemeinbe»

vorstandes zugestellt. Sie muß bei dem Gemeindevorstand abge¬
holt werden.

Die Aushändigung von Zuckerkarte» an Perlon «», die noch
den Bestimmungen dieser Verordnung zum Emviang nicht be¬
rechtigt sind, und die Ansbündigung von mehr als einer Zucker¬
karte an Empfangsberechtigte Verbraucher sind verboten. Dieses
Verbot gilt für alle bei der Zuteilung tätigen Personen ohne
Rücksicht darauf , ob sie Beamteneigenschaft haben ober nicht.

8 6.
Der Haushaitungsvorstand hat die ihm zugetellten Zucker»,

karten (8 4 Abs. 2) mit seinem Namen »u versehen.
Me Veräußerung der Zuckerkarte und der Zuckeranweistmg

ist verboten.
Verlorene oder abhanden gekommene Karten und Auwei»,

sungen werden nicht ersetzt.
8 7.

Bei der Ausgabe einer neuen Zuckerkarte ist der Stamm
der alten Karte an den Gemeindevorstand zurückzugebm.

8 8.
Der Gemeindevorstand hat die zurückbehaltenen Kartenab¬

schnitte (8 4 Absatz 3), die znrückgegebenm Karten (§ 4 Absatz 4)
„i,b die Stammkarten (8 7) an den Kreisansschnb einzureichen.

§9.
Verbrauchszucker dark nur gegen fällige Abschnitte der Zucker¬

tarten oder gegen eine Zuckeranweiinng und nur in Mengen
abgegeben werde», die den abgelieserten Abschnitten und den
Anweisungen entsprechen.

Bei der Entnahme von Zucker auf Zuckerkarte« hat der Er»
Werber die Zuckerkarte vorzulege». Ter Veräußerer hat den der
veräußerte » Menge entsprechenden Abschnitt abzutrennen und
an sich zu nehmen. Es ist vsrboten, den Abschnitt vorher abzu¬
trennen sowie lose abzugeben und auzunehiiicu. Zuckcranwei«
sungen verbleiben ganz in den Händen des Veräußerers.

8 10.
Znckeroerkänfer» wirb der Zucker nur nach Bedarf aul

Grund eines beim Kreisausschusse zu stellenden Antrages ge¬
liefert.

In de», ersten Anträge ist der Bedarf nach dem voraus¬
sichtlichen monatliche» Umsatz anzngeben. Den folgende» 21n-
trägen sind jedesmal die angenommenen Zuckcrkartcnabschnitte
und Zuckeranweisnnge» (§ 9 Abs. 2) beiz,,fugen.

Zu de» Zuckerüberweisungsantrügen ist der vom Kreisaus¬
schusse bestimmt« Vordruck zu benutzen.

8 11.
Der Äreisausschuß prüft die Zuckerüberweilungsantrag«

nnd gibt seinen, Lager Auftrag zur Lieferung.
Der Kaufpreis ist vorher an die vom Kreisausschusse be¬

stimmte Zahlstelle zu entrichten.
8 12.

Die Lieferung des Zuckers geschieht in der Regel nur in
vollen Packungen. Dadurch gegen den Eintrag eintretend« Mebr-
oder Minderüberioeisungen rverden bei den folgenden Lieferungen
ausgeglichen.

Eine Gciväbr dastir. daß regelmäßig die bestellten Sorten
geliefert werden, kann nicht übernommen werden , vielmehr
imiffet sich die Antragsteller gefallen lassen, daß ihnen bei dem
Mangel einer Sorte die bestellte Menge in sonst vorrätiae»
Sorten geliefert wird.

8 13.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden »ach

8 33 der Bundesratsverorduung vom 14. September 1918 mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis »u zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

8 14.
Mese Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1917 in Kraft.
Von demselben Tage ab wird die Verordnung über den

Verbrauch mit Berbrauchszucker vom 2. Juni 1016 aufgehoben.
Die ans Grund dieser Verordnung ausgegebenen Zucker¬

karten sind vom 1. Januar 1917 ab ungültig . Sie müssen ge¬
mäß 8 " zuriickgegeben werden, wobei auch die noch nicht fälligen
Wschnitte für die Monate Januar bis Mai 1917 mitzuliefern
sind. Beim Fehlen einzelner Abschnitte ist die neue Zuckerkarte
derart zu kürzen, daß in jedem Fall« ein Monatsabschnitt mehr
abgetrennt wird , als an der alten Karte fehlt.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1916.
Namens des KreiSausschufles.

Der Vorsitzende, von Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg den 2. Januar 1917.

Der Bürgermeister. Buckelt.

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Winrcr-
genossenichast Oestrich e. G. m. u. H. in L. in Oestrich wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Rüdestzeim. den 2. Janrmr 1917. 5884
Königliches Amtsgericht.

8433

In unser Handelsregister B ist heute bei der Firma Wilson
u. Ludwig, Gesellschaftmit beschränkter Haftung zu Siershahn,
eingetragen worden: An Stelle des Kaufmanns Otto Ludwig
in Evblenz-Liitzel ist Kaufmann Georg Menningen m Ransbach
als Geschäftsführer bestellt.

Montabaur , den 28. Dezember 1916. 58**
Königlich«» Amtsaerrckt
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